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Dänische Impressionen & kulinarische Highlights



an Bord der „Welcome wonderful Kopenhagen!“ Unser „Traumschiff“ erreichte seinen hervorragenden Liegeplatz pünktlich bei schönstem Kaiserwetter. Genau gegenüber der „Dannebrog“, der dänischen Staatsyacht und nur wenige Gehminuten von der „Lille Havfrue“ entfernt begann unsere Sightseeingtour. Doch lesen Sie selbst, wie alles anfing – vom Starthafen Hamburg führte die fünftägige Schnupperfahrt mit MS „Deutschland“ über Esbjerg via Skagen rund nach Kopenhagen und weiter nach Kiel.



In Hamburg war der Bär los – die Hansestadt feierte ihren 824. Hafengeburtstag. Das Timing der Reise hätte nicht besser sein können. Die Elbmetropole, eine Mega-City im Ausnahmezustand ist eine Stadt der Gegensätze. Zum einen der betriebsame Hafen, wo der Handel und die Arbeit 24 Stunden brummt und andernorts, weiter elbabwärts das mondäne Blankenese – davon aber später mehr. „Wo die Sonne scheint, ist die gute Laune nicht weit!“ Festtagsstimmung herrschte zu Wasser, an Land und in der Luft – weit über 1,5 Millionen Besucher waren gekommen,



»MS MS Deutschland « um das maritime Spektakel live mit zu erleben. Unser Boarding war erst für den Nachmittag vorgesehen. Mithin hatte man ausreichend Zeit, um einen ausgedehnten Bummel über die berühmte 3,5 Kilometer lange Festmeile, von der HafenCity bis zur multikulturellen Fischauktionshalle, zu nutzen. Es gab eine Vielzahl von Verlockungen – für alle Sinne! Unzählige Schlemmerbuden kümmerten sich ums leibliche Wohl, attraktive Fahrgast-Geschäfte sorgten für entsprechenden Nervenkitzel, hier und da „Open Ship“, ein packendes Drachenbootrennen und nicht zuletzt ein familienfreundliches Bühnenprogramm mit



Procedere: kompetent, zügig und ohne Probleme. An Bord unseres schwimmenden GrandHotels MS „Deutschland“ machte man sich frisch und richtete sich ein. Danach ließen wir den Trubel des Hafengeburtstags hinter uns und die unbeschwerten Urlaubstage liegen vor uns. Mitnichten! Auf das langersehnte „Leinen los“ und die bekannte Traumschiff-Melodie mussten wir noch warten. Eine große Gala-Veranstaltung sorgte für die vielfältiger Livemusik trugen zur Unterhaltung bei. Beeindruckende Schiffe aus allen Herren Länder, das populäre Schlepperballett, historische Dampfer und stolze Windjammer – allen voran die „Gorch Fock“ buhlten um die Gunst der Zuschauer. Wo gibt es solch ein einzigartiges Festival zu sehen: Natürlich nur in Hamburg, dem „Tor zur Welt“! Vergangenheit und Gegenwart verbinden sich hier wie die Tradition mit dem Modernen. Hamburg ist eine Weltstadt im steten Wandel – hier das hanseatische Flair der maritimen Geschichte der alten Speicherstadt mit der Patina der kupfernen Dächer, wo in den Fleeten die historischen Backsteinhäuser Schätze wie Kaffee, Tee, Teppiche und kostbare Gewürze aus aller Welt lagern. Andernorts an der Elbe die ultramoderne Architektur, aber ohne eine typische Skyscraper-Skyline in der HafenCity. Häfen sind weltoffen, da macht die Hamburg keine Ausnahme – und als Starthafen für eine Kreuzfahrt ist Hamburg ideal.



Hamburg, Grasbrookkai 17.00 Uhr: Nun ist es soweit, für die Gäste der MS „Deutschland“ bedeutete es einen facettenreichen Einstieg voller Emotionen – das Boarding konnte beginnen. Noch einen letzten Blick vom 60 Meter hohen Riesenrad auf das futuristische Unileverhaus und den beiden Luxusschiffen an der Pier – dann begann das Einsteigen!



Von der Reederei Peter Deilmann ist bekannt – die Organisation und der Service sind vom Feinsten. Mit dem Shuttlebus ging es zum Cruise-Center, das Gepäck brachten hilfreiche Hände an Bord und die persönliche Begrüßung an der Gangway ist zuvorkommend – bald familiär mit einem Glas Champagner zum Empfang. Nicht anders verlief das Einschiffungs-



erlebten. Die Preisträger und das geladene Publikum trugen zudem mit einem stattlichen Betrag zur „Deutschen José Carreras-Stiftung“ bei. Bestimmt haben Sie von dieser BenefizVeranstaltung gehört oder in der „Yellowpresse“ gelesen.



Verzögerung. Der Grund: Ein neu kreierter Award, die „Goldene Deutschland“ wurde an bekannte VIPs von Film, TV, Bühne und Sport, die sich mit besonderem Engagement für Deutschland und deren Gesellschaft verdient gemacht haben, verliehen. Dazu gehörten José Carreras, Jonas Kaufmann, Peter Weck, Ulrich Meyer, Boris Becker, Heiner Lauterbach und die Grand Dame der „Herz-Schmerz“-Literatur Rosamunde Pilcher, die wir mit ihrem Sohn Robin Pilcher noch als Ehrengäste in einer unterhaltsamen Talkrunde



Um 22.15 Uhr hieß es „Sail away“. Als erstes Schiff hatte sich der vor uns liegende Megaliner „Queen Mary 2“ ohne großes „Tamtam“ verabschiedet. Dann bat Kapitän Greulich die Besucher des Events von Bord und erklärte uns den Grund der Verzögerung mit einer Entschuldigung und mit einer erfreulichen Nachricht: Unser Abschied aus Hamburg wurde mit einem fulminanten Feuerwerk versüßt. Alle Passagiere nutzen die Gelegenheit und stehen mit einem Glas Sekt an der Reling, dabei hörten sie die berühmte Auslaufmelodie aus der



Feder von James Last. Zudem gab Kreuzfahrtdirektorin Katharina Bahlcke Informationen über den Außenlautsprecher. „Im Leben zählen nicht allein die Minuten sondern die Momente, die unvergessen bleiben!“ Ein unbeschwerter Urlaub in einer ungezwungenen Atmosphäre konnte beginnen – Kurs Esbjerg und 200 Seemeilen lagen an. Adieu HafenCity! Es ging am sündhaft teuren „JahrhundertBauwerk“, wie am Sporthafen und an den Landungsbrücken vorbei – wo im letzten Licht des Tages Besucher mit Fernweh in den Augen uns zuwinkten. Unser schwimmendes Luxushotel grüßte mit drei langgezogenen Tönen des Typhons zurück. Wenngleich wir das „Grand Defilee“ der imposanten Auslauf-Parade nicht mit erleben konnten, so entschädigte uns doch das „Hier und jetzt“ vollends. Der „Tribünenplatz“ an der Reling war hervorragend geeignet um die Schönheiten Hamburgs, die „Elbphilharmonie“, die Museumsschiffe „Rickmer Rickmers“ und „Cap San Diego“ an der Überseebrücke in Augenschein zu nehmen – dahinter Hamburgs Wahrzeichen, der „Michel“. Die Werft Blohm & Voss, wie die 1914 erbaute Lotsenstation sehen wir an Backbord. An der Schokoladenseite der Elbe liegen die Fischauktionshalle, der Museumshafen Övelgönne sowie die Docklands mit dem 2006 erbauten Bürogebäude, eine expressiv eigenwillige Architektur, das einem Schiffsbug ähnelt. Südlich der Elbe folgt Finkenwerder, unweit daneben das Betriebsgelände der Airbus-Fabrika-



tion. Anschließend kommt der malerische Nobelvorort Blankenese. Den einstigen Fischerort, wo wir nur schemenhaft die prachtvollen Villen und die kleinen nicht minder schmucken Kapitänshäuser am steilen Elbhang gab es nur in frühnächtlicher Stunde zu sehen – schade! Dort oben auf dem 75 Meter hohen Süllberg thront das gleichnamige Luxus-Hotel Süllberg. Daselbst im Gourmetrestaurant „Seven Seas“ wurde hanseatische Geschichte geschrieben. Das kulinarische Angebot ist dort „on top“, stilvoll im eleganten Ambiente mit edelsten Details ausgestattet. Wie auf „unserer“ MS „Deutschland“, sie ist übrigens das einzige Kreuzfahrtschiff das unter deutscher Flagge fährt, wird im Nobelhotel eine Tisch- und Tafelkultur der absoluten Spitzenklasse gepflegt – was vom Gault Millau und der Chaîne des Rôtisseurs Bailliage National d' Allemagne e.V gewürdigt. Unsere erste Mahlzeit wurde nicht im geschmackvollen Restaurant Berlin serviert. Die Zeit war nicht ausreichend um den Speise-



saal standesgemäß einzudecken. Aber glauben Sie mir, im Lido-Gourmet Buffet-Restaurant lässt es sich ebenfalls vortrefflich speisen. Die Auslagen auf den einladend angerichteten Schlemmertresen sind exquisit, köstlich und bekömmlich – frisch, appetitlich und für jedermanns Gaumen zuvorkommend dargeboten. Feinste regionale Delikatessen, raffinierte Köstlichkeiten wie Fleisch mit Shrimpsfüllung, Perlhuhnbrust



Wer noch ausreichend Stehvermögen hatte, der konnte im Salon „Lili Marleen“ zu den Klängen des Duos Sibylle & Jan eine „Sohle aufs Parkett“ legen oder nahm in der Bar „Zum Alten Fritz“ noch einen Schlummertrunk. Dann war es soweit, Schlafenszeit. Unsere Perle, die Zimmerstewardess Vira hatte die Betten zum Schlafen hergerichtet „Gode Nacht, gode Ruh“ sagt der Sailor. Einlaufen, Esbjerg, DK 11.00 Uhr: Zuvor hatten wir ausgiebig im Restaurant Berlin gefrühstückt (für Frühaufsteher war bereits ab 07.00 Uhr ein kleines Frühstück bereitgestellt).



an Cashewkernsauce und Fisch, Nordseekrabben so wie andere marinierte Meeresfrüchte oder Pasta. Diverse Salate, Mixed Pickles, feinster Serranoschinken, würzige Salami Campagnolo und feinste Original Brüsseler Leberpastete oder an der Tranchierstation eine frisch geschnittene zartrosa Scheibe der Hochrippe vom Weiderind in Zitronenpfeffer mit Sauce Béarnaise wurden angeboten.



Danach wurde die international vorgeschriebene Seenotrettungsübung durchgeführt. Mit Schlepperhilfe erreichten wir unseren Liegeplatz Berth 117/ 118. Und nach Freigabe der örtlichen Behörden machten sich die Gäste der angebotenen fünf Ausflüge zum Landgang bereit. Da ich diese Stadt an der Westküste Dänemarks schon von meiner Fahrenszeit kenne, nutzte ich den angebotenen Shuttlebus ins Zentrum, um mir die Füße zu vertreten. Vom „Fiskerimuseet“, unweit des 1897 erbauten Wasserturms, wo Aus-



stellungen zu sehen sind, führte mein Weg durch die Fußgängerzone. Dort stehen einige prächtig erhaltene Backsteinhäuser, wie die Alte Post,das imposante Hotel Cabinn, einige ebenfalls mit Backsteinen erbaute Kirchen und der



am Marktplatz, wo gerade gepflegte Autos vom Oldtimerclub gezeigt wurden. Noch ein „lækker dansk iscreme” und dann ging es wieder an Bord. Um 18.00 Uhr verabschiedete sich MS



Bahnhof, der im historischen Baustil mit Türmchen und Zinnen richtig verspielt aussieht, aber erst vor wenigen Jahren erbaut wurde. Last but not least betrachtete ich noch das Alte Rathaus



„Deutschland“ von Esbjerg – bis Kopenhagen lagen 350 Seemeilen vor uns. Der Kurs führte in Sichtweite an den berühmten Skulpturen „Der Mensch am Meer“ vorbei. Bevor der mor-



gige Seetag die Passagiere durch ein freizügiges Schlaraffenland führte, hatte nach dem exquisiten Sieben-Gang-Dinner um 21.30 Uhr Rosemunde Pilcher mit Sohn Robin im Kaisersaal die ganze Aufmerksamkeit auf sich gezogen. In einer Talkrunde gab die eloquent begnadete Bestseller-Autorin einen Einblick in ihr Leben und ihre Arbeit. Die 88-Jährige lebt heute in Schottland und begann als 15-jährige mit dem Schreiben am heimischen Tisch in der Küche. Aber erst 1987 stellte sich der internationale Durchbruch mit



dem Roman „The Shell Seekers“, „Die Muschelsucher“ ein. (1,7 Mio Auflage allein in Deutschland). Insgesamt wurden von der britischen Erfolgsautorin (Mutter von vier Kindern) 60 Mio Bücher weltweit verkauft und vom ZDF 112 Filme ausgestrahlt. Die Herz-Schmerz-Geschichten sind getragen von Liebe, Leid und Freundschaften. Nicht zuletzt werden in eindrucksvoller Darstellung die faszinierenden britischen Landschaften von Cornwall beschrieben. Das sorgte für einen wahren Besucherstrom aus Deutschland. Es gäbe noch unzähliges zu berichten – ihr Lebensweg führte sie während der Kriegszeit nach Indien, 1946 heiratete sie den Textilunternehmer Graham Pilcher und 2000 beendete die erfolgreichste Autorin der Gegenwart ihre schriftstellerische Karriere. Ihr Sohn Robin ist Farmer und ebenfalls ein erfolgreicher Schriftsteller, aber mit ganz anderem Oeuvre! Nach dieser unterhaltsamen Gesprächsrunde, die vom Moderator und Filmschauspieler Alexander Klaus Stecher und Direktorin Bahlcke geführt wurde, konnte das Publikum im Kaisersaal der SAT 1-Aufzeichnung von der Verleihung der „Goldenen Deutschland“ beiwohnen. Wahrlich ein interessanter Abend und gesellschaftlicher Höhepunkt der Reise. Zur späten Stunde beendete manch ein Gast im Salon Lili Marleen mit nächtlichem Leckerbissen den Tag.



Ein Tag der Muße, ein Seetag ist alles andere als langweilig. Zudem zeigte sich Petrus von seiner besten Seite – Sonne satt! Das traf sich bestens, denn nach einem Vortragsbesuch (Multivision Ostsee – Kattegat – Kopenhagen) gab es für die Gäste auf dem Pooldeck ein Schmankerl: Frühschoppen auf dem Pooldeck mit Jazz-Frühschoppen und Freibier. Neben der musikalischen Unterhaltung mit der Sidney`s Jazz Compagnie floss frisch gezapfter Gerstensaft (aber auch andere Getränke) durch die Kehlen und zünftig bayrisch gab es Spanferkel im Anschnitt, Haxen und Weißwürste mit Champagnerkraut. Man machte es sich im Deckchairs bequem – was will man mehr, das lässt sich aushalten!



Ungeübte Kreuzfahrer sollten wissen, dass in der unendlichen Weite der Meere die Begriffe von Zeit und Raum einen ganz anderen Stellenwert haben. Dort wo die Nord- und Ostsee aufeinanderprallen liegt Skagen und just auf dem Sonnendeck spürte man eine fabelhafte Stimmung – einige ließen sich das „flüssige Gold“ an der Poolbar reichen, der nächste nutzte die Zeit zum Small Talk, las ein Buch oder schaute gedankenverloren ins schnurgerade Kielwasser. Ehe man sich versah war Mittagszeit. Abermals nutze ich das kulinarische Angebot im Restaurant Berlin von Sternekoch Erik Brack, den ich bereits vor einem Jahr kennenlernen konnte. Nach einer kleinen Siesta trafen sich Shuffle-



ERIK BRACK Mit seiner Größe von über 1.90 Meter ist der Küchenchef der MS „Deutschland“, ein Hüne von Gestalt, und wahrlich nicht zu übersehen. 1976 im „Ländle“ (Ittersbach) geboren und aufgewachsen bekennt Brack freimütig, dass er schon als Kleinkind gerne gekocht hat – somit gab es für ihn gar keinen anderen Berufswunsch als Koch zu werden. Nach Schule wie Aus- und Fortbildung folgten Wanderjahre um Berufserfahrung im In- und Ausland zu sammeln. Erstmalig ging es schon im Millennium 2000 an Bord der MS „Deutschland“, um Fertigkeiten als Schiffskoch zu erlangen und „nebenbei“ eine Weltreise zu machen. Seinen Küchenmeister schloss er 2003 vor der IHK als Klassenbester ab und veränderte sich räumlich nach Husum, Nordfriesland – wo er fünf Jahr im Romantik-Hotel „Altes Gymnasium“ tätig war. Danach folgte Brack dem Ruf der See – wo er abermals auf dem „Traumschiff“ einstieg und die Karriereleiter „step by step“ durchlief. Seit 2006 ist Brack an Bord als Chef de Cuisine tätig wie von Gault Millau und der Chaîne des Rôtisseurs zu höchsten gastronomischen Weihen geadelt. Der Chefkoch (verheiratet, drei Kinder) zelebriert mit seinen 70 Mitarbeitern (40 Köche) seither lukullische Glanzleistungen, und bei exklusiven Kulinarik-Kreuzfahrten von Sterneköchen wie Kevin Fehling, Michael Kammermeiser, Peter G. Hinz unterstützt wird.



boardfreunde auf Deck sieben und treue Rosamunde Pilcher Fans ließen sich die Autogrammstunde im Salon Lili Marleen nicht entgehen. Alleinreisende unterhielten sich mit Helga Ellerkamp und Peter Hemmerle, Hostess/ Host an der Skulptur „Goldene Dame“ auf Deck 7, wo sich auch die Kolonnaden befinden. Auf dem Sonnendeck wurden frische Berliner serviert, man genoss bei Tee und exquisitem Gebäck eine elegante Teestunde in der Lido-Terrasse oder versuchte sein Glück bei einer Partie „Bingo“ – dem klassischen Kreuzfahrerspiel! Um 18.00 Uhr bat Kapitän Greulich die Gäste zur persönlichen Begrüßung in den Kaisersaal. Anschließend wurde zum Kapitän-WillkommensGala-Dinner gebeten – es war ein köstliches Sieben-Gänge-Menü mit der abschließenden berühmten Eis-Parade.



Nach dem kulinarischen Höhepunkt folgte der Gala-Abend „Bienvenue - Welcome Showtime at Sea!“, der zur späten Stunde mit einem raffinierten Dessertbuffet ausklang.



Obersteward Roland bereitet das Beef Tatar zu.



Kopenhagen grüßte uns um 08.00 Uhr bei schönstem Sonnenschein – wenn Engel reisen, dann lacht der Himmel und die Welt ist so wundersam, (frei nach Hermann Hesse)!



Unser Liegeplatz ist vom Feinsten: Direkt querab der königlichen Staatsyacht „Dannebrog“ und nur wenige Gehminuten von der „lille havfrue” entfernt!



Nach Freigabe der MS „Deutschland“ und einer ausreichenden Stärkung beim Frühstück standen nicht weniger als sieben verschiedene Ausflüge an. Natürlich gab es für alle Passagiere



die Möglichkeit mittels Shuttlebus ins Zentrum zu kommen – gesagt, getan! Vorbei am imposanten „Gefion-Brunnen“ und ab zum Freizeitpark „Tivoli“. Von dort aus spazierten wir geruhsam durch die City in Richtung Nyhavn. Es ging vorbei am Rathausplatz, das eindrucksvolle Rathaus wurde 1905 im italienischen Renaissancestil erbaut, in die belebte wie beliebte und längste Geschäfts- und Fußgängerzone Europas, „Strøget“. Schlechthin



ein ShoppingParadies, wo es alles gibt – was das Herz begehrt. Preiswerte Modelabel wie „H&M“ und ZARA oder internationale Nobelmarken wie Chanel, GucciStores, Prada, Boss und Co sind hier präsent. Diese gut ein Kilometer lange Flaniermeile ist auch ein beliebter Treffpunkt von KleinkunstArtisten, Gaukler und Laienmusiker – aber nicht in den frühen Morgenstunden! Souvenirläden gaben Einblick in Sachen Mitbringsel, die ersten Straßencafés waren auf und Lieferanten gaben ihr bestes. Wir kamen an der königlichen Porzellan-Manufaktur vorbei, beim hochgeschätzten CarlsbergBrauerei Ausflugsziel mussten wir unverrichteter Dinge vorüber ziehen und auch für einen Besuch von Madame Tussauds Wachskabinett reichte die Zeit nicht.



Eine wahre Begeisterung war die anmutige „Postkarten-Kulisse“, der Nhavn. Es ist wirklich für jeden Kopenhagen-Besucher ein absolutes „Muss“, diesen romantischen Kanal zu besichtigen. Traumhaft dort seinen Spaziergang zu machen oder in einem der gemütlichen Straßencafés zu verweilen um das bunte Treiben zu beobachten. Faszinierend, die bunt angestrichenen Giebelhäuser, die Fischer- und Museums-



boote und Traditionssegler in Augenschein zu nehmen. Ein Panorama, angestrahlt vom Himmelsscheinwerfer, das eine idyllisch lauschige Atmosphäre ausstrahlt.



Schnellen Schrittes an Bord zurück, gab es noch die Möglichkeit das delikate Mittagessen einzunehmen. Ein außergewöhnlich verführerischer Leckerbissen für mich: die individuell zubereiteten Skandinavischen Heringsvariationen – „Lecker, lecker sage ich!“ Die Zeit reichte, um rechtzeitig zum Wachwechsel beim Schloss Amalienborg anzukommen. Fantastisch, wie harmonisch sich das Gebäude-Ensemble der vier Rokoko-Palais mit der Marmorkirche zusammenfügt – nur wenige Schritte entfernt gibt es eine russisch-orthodoxe Kirche zu sehen. Für Royalisten ein „Muss“: Punkt 12.00 Uhr findet alltäglich mit Musikkapelle die Wachablösung der Leibgarde (mit den putzigen Bärenfellmützen) statt – wie gesagt ein Pflichtpunkt für jeden Besucher dieses live zu erleben.



tagsverdauungsspaziergang! Die 1913 erschaffene Bronzefigur auf einem Findling kann man nicht verfehlen – eine riesige Traube von Touristen aus aller Welt ist dort allzeit anzutreffen. Die kleine Meerjungfrau der wundersamen Unterwasserwelt entspross einem Märchen des H.C.



Andersen namens „Undine“. Die jüngste und anmutigste der sechs Töchter des Meerkönigs Poseidon hat in der Literatur und Malerei viel Zuspruch erhalten – selbige Nixe hat gar den irischen Schriftsteller Oskar Wilde inspiriert.



Frisch gestärkt machte ich mich auf den Weg um die Kleine Meerjungfrau aus nächster Nähe zu betrachten. Wie bereits gesagt, das 1,25 Meter „kleine“ Wahrzeichen Kopenhagens befindet sich nur einige Schritte vom Liegeplatz entfernt. Gerade passend für einen kleinen Mit-



im Salon Lili Marleen und Jazz & Swing-Variationen luden zum chillen ein. Zudem sollte man die Gepäckstücke vor dem Schlafengehen bis 04.00 Uhr für die Ausschiffung herrichten. Ein letztes Abendessen im Restaurant Berlin, bevor es nach 178 Seemeilen leider viel zu früh „Farewell“ heißt!



18.00 Uhr „Leinen los“, die gastfreundliche Stadt verließen wir ohne großes Tamtam – soll heißen: In dänischen Häfen ist es strafbar, ohne sichtliche nautische Gründe das Typhon zu betätigen, wohl aber ertönte unsere Erkennungsmelodie! Der Abend war noch ausgefüllt mit Repeater-Cocktail, Let’s Dance



In der Kieler Förde werden MS „Deutschland“ und ihre Gäste bei dichtem Seenebel empfangen. Wirklich schade für alle „Butenkieler“, dass sie das bezaubernde Panorama und die reizvolle Fahrt durch den Kieler Hafen nicht genießen konnten. Aber auch diese Situation, mit der



H H H H H Schiffs-Informationen H H H H H



milchig aufgehenden Sonne im Hintergrund hat zumindest für Fotografen und Frühaufsteher seinen Reiz. Es war eine richtig mystische Stimmung. Die pastellfarbene Färbung am Horizont und der Uferrand im Schummerlicht – gut und gern könnte es für eine Location eines Thrillers herhalten. Die verbleibende Stunde bis zum Liegeplatz am Norwegenkai genügte noch für das abschließende Frühstück an Bord und um sich von hilfreichen Crewmitgliedern, wie Chefkoch Brack, Hostess Helga oder Steward Eddy zu verabschieden. Gern hätte ich die anschließende Ostseereise noch mitgemacht, aber… die dänischen Impressionen nehmen hier ein Ende. Text & Fotos © by REDAKTION MARITIM



Vertrags-Reederei Name/Heimathafen Klasse Bauwerft-/Jahr Größe/L/B/Tfg. Decks Aufzüge Restaurants Crew/Passagiere Antrieb/Geschwindigkeit Stromspannung Stabilisatoren Bordsprachen Bordwährung



Peter Deilmann GmbH, Neustadt/Holstein, Deutschland MS „Deutschland“/ Neustadt/Holstein HHHHH Fünf-Sterne-Kreuzfahrtschiff Howaldtwerke-Deutsche Werft AG, Kiel/ Mai 1998 22.400 BRZ/ 175 m/ 23 m/ 5,60 m 8 2 3/ mit 300, 150 und 104 Sitzplätzen 280/ 480 4 Hauptmotoren 12.320 kW (16.750 PS)/ 20 Knoten 230 V ja deutsch, englisch Euro



Kapitän Reise



Andreas Greulich Hamburg, Esbjerg Kopenhagen Kiel Gesamt:



Spruch des Tages:



Das Schöne einer Reise vergeht nie ganz, denn es verbleibt in die Erinnerung.



200 Seemeilen 402 Seemeilen 178 Seemeilen 780 Seemeilen / 1.444 Kilometer



(frei nach Rainer Kaune)



Layout: Hans-Jörg Rochlitzer



Oh, es gäbe noch vieles zu erzählen – von Kopenhagen zu berichten, von den Ausflüglern „Roskilde“, der Gartenrundfahrt und nicht zuletzt von der privaten Führung und Besichtigung im Schloss Amalienborg. Kopenhagen ist immer eine Reise wert. Auch über diverse Bordaktivitäten könnte berichtet werden, aber die Schnupperreise rund Skagen näherte sich dem Ende.
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MS Deutschland - Seereisenportal 

In Hamburg war der BÃ¤r los â€“ die Hansestadt feierte ihren ... Festival zu sehen: NatÃ¼rlich nur in Hamburg, dem â€žTor zur .... schriftstellerische Karriere. Ihr Sohn ...
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Newcap MS / Newcap MS 

-20Â°C bis +80Â°C. Temperatures. -20Â°C to +80Â°C. Gewinde metrisch ... 20/20. 6.5/15. 24. 00192194V1. 00192199V1. 5. M 20 x 1,5. 5.5. 10.0. 0.70. 20/22. 6.5/15.
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18 Ms 

17 dic. 2018 - How do you say "I'm okay" in Spanish? How do you say "Me, too" in Spanish? What does "Mucho gusto" mean i
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Ms. Selie 

msselie.com. We're under construction. Please check back for an update soon.
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MS BELLISSIMA 

13 mÂ² (Ausnahme die 2-Bett Deluxe Kabine mit ca. 24 mÂ²). Alle Kabinen verfÃ¼gen Ã¼ber eine indi- ... kleiner Bordshop, Treppenlift vom Oberdeck zum.
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MS-CA Stativpumpe MS-CA Stand- mounted pump MS 

days from receipt of the goods. Produit. Emballage ..... Kanal, mit Wasser und TygonÂ® ST Schlauch, ... de la maniÃ¨re suivante: ml/min par canal avec de l'eau et ...
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MS CaSanova 

Rhein, Mosel, Neckar & Saar. Schiffsinformation. KapazitÃ¤t. 96 Passagiere. LÃ¤nge. 103 m. Breite. 9,7 m. HÃ¶he Ã¼ber Wasser ca. 4,65 m. Tiefgang ca. 1,4 m.
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MS Profil 

55. 80. 55. DM 35. 55. DM 50. MS Profil. BAP Raster. Spot. Spot ... 55. 80. 71. 55. DM 35. 71. 55. DM 50. 71. MS Profil. BAP Raster. Spot. Spot ...
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Hepcidin 25 LC-MS/MS Kit 

mage resulting from wrong use. â€¢ Warranty claims and complaints in respect of deficiencies must be lodged within 14 days after receipt of the product.
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Deutschland 

Folgende ONE-Mitarbeiter und Berater lieferten wichtige BeitrÃ¤ge fÃ¼r den Bericht: ..... ABBILDUNG 4: Ranking nach QuODA-Kategorien fÃ¼r die QualitÃ¤t der ...
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STIHL MS 360 

21 nov. 2003 - and the area round it to ensure that no dirt falls into the tank. : Refill the chain oil tank every time
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MS Quest | Deckplan 

rÃ¼cke. P a n o ra m a. L o u n g e. PANORAMADECK. OBERDECK. BRÃœCKENDECK. HAUPTDECK. Aussichts- plattform. Zodiac- ausgang. MS Quest | Deckplan.
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MS–2D - Microscan 

el motor MS-2D incluye un campo óptico doble para una lectura confiable ... Tecnología X-Mode para Decodificación de Alt
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REFORMA LABORAL rev MS 

organización del tiempo de trabajo que se consideran urgentes y que sí deben ... El fomento del trabajo a tiempo parcial
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STIHL MS 191 T 

17 nov. 2003 - No puede controlar las fuerzas reactivas y puede perder el control de la sierra, causando el patinaje o r
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STIHL MS 270, 280 

debido a la pérdida de control, nunca maneje la sierra con una sola mano. Es más difícil controlar las fuerzas reactivas
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STIHL MS 440 

maintenance chart and to the warranty statement near the end of this manual. Additionally, the daily maintenance schedul
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STIHL MS 280 C 

4 sept. 2006 - y evitar el patinaje o rebote de la espada y la cadena sobre la rama o tronco. Incluso en el caso de sier
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PARDON MS. ARDEN 

Punk-Rocker Pardon Ms. Arden in diesem Jahr aber stellt diese Theorie dann doch etwas in Frage. Die Single â€žIndiscreet Romanceâ€œ enterte im Januar die Top ...
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MS Plan - Spanish 

general entre la escuela y aquellos a quienes sirve. Por lo tanto, la Escuela Intermedia Elkins se esforzará por desarro
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MS Octubre 16 - SLIDEBLAST.COM 

IN: VELVET lo icla de terciopela mejor conocida. DOTO wolvet de la. Tendencia más fuerte pora de corto. El wc-. Tido mid
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MS FAIR FLYER BW 

19 oct. 2017 - Get Help. Miércoles, 18 de octubre de 2017 de 5:30 a 7:30 p. m.. Presentaciones: 5:30 p. m.; 6:30 p. m..
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MS Agosto 16 

odific Lir:r, to girl crlin retro climitrici. Etimod criter clair car, actice a "clic. cor, crimitigris porteri, a fict,
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MS-Verstehen - Krankenhaus Püttlingen 

Fischbacher Weg und fahren Sie weiter bis zum Ende der Vor fahrts straße. An ... erfolgreichen Veranstaltungen der MS-Patientenakademie. 2017 eine neue ...
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